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Notdienste
Apotheken

8 bis 8 Uhr Anker-Apotheke, Stein-
straße 25, Elsfleth, t 
04404/2189

Ärzte

19 bis 7 Uhr Notfallrufnummer t 
116 117

Augenärzte

20 bis 22 Uhr Bereitschaftsdienst 
t 0441/21006345, außerhalb 
dieser Zeit Notfallrufnummer t 
116117

OOWV

Bei Störungen an Trinkwasser-Ver-
sorgungsanlagen: t 
04401/6006

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Heute

Kino

Filmpalast: 17.30 Uhr: „Jim Knopf 
und die Wilde 13 “, ohne Altersbe-
schränkung, 109 Minuten;
20.05 Uhr: „Es ist zu deinem Bes-
ten“, ab 12 Jahre, 91 Minuten

Veranstaltungen

10.30 bis 12 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: Lerncafé Digitale Welt

Bäder

Freizeitbad Störtebeker: geschlos-
sen
13 bis 17.30 Uhr,  Hallenbad Nord

Jugend und Kinder

Kinder- und Jugendfarm: geschlos-
sen
9 bis 12 Uhr, Familien- und Kinder-
servicebüro: geöffnet
14.45 bis 16.30 Uhr, Kinder- und 
Jugendhaus Einswarden: Offener 
Bereich

Mehrgenerationenhaus

geschlossen

Rat und Tat

Tierschutzverein Wesermarsch: 
t 04736/10006 und 
04733/174077
Tiersuchdienst Wesermarsch: t 
04731/22297

Stadtbücherei

Stadtbücherei und Kreismedien-
zentrum: 10 bis 18 Uhr

Hochwasserzeiten

Weserstrand: 9.05 und 22.06 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

19 Uhr, Gymnasium: Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins 
des Gymnasiums Nordenham

@www.nwzonline.de/termine

Termine in 
Nordenham
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Von Eyleen Thümler

Nordenham – Es gibt kaum 
einen Bereich, in dem sich die 
Digitalisierung  nicht bemerk-
bar gemacht hat. Auch die 
Nordenhamer Stadtbücherei 
bekommt den Wandel zu spü-
ren – und profitiert davon.  
Zwar sind die Besucherzahlen 
durch die Corona-Pandemie 
um rund ein Drittel gesunken, 
dafür hat sich aber die Zahl der 
Online-Kunden  verdoppelt. 
„Ungefähr 800 Menschen nut-
zen bereits unser Online-An-
gebot, um sich E-Books oder 
Hörbücher auszuleihen“, er-
zählt Hendrik Schröder, stell-
vertretender Büchereileiter. 

Regelmäßig Vorlesen

Dass die Digitalisierung 
wichtig ist und viele Vorteile 
mit sich bringt, weiß auch As-
trid Grotelüschen. Die CDU-
Bundestagsabgeordnete aus 
Ahlhorn war jetzt zu Gast in 
der Nordenhamer Stadtbüche-
rei, um über Themen wie Lese- 
und Sprachkompetenz zu 
sprechen. „Ich lese selber ger-
ne auf meinem Tablet“, sagte 
sie. „Man darf aber nicht ver-
gessen, dass die Vorteile bei 
einem gedruckten Buch gera-
de für Kinder überwiegen.“ 

Denn beim Lesen in einem 
Buch werde neben der Kon-
zentrationsfähigkeit  das  Ge-
dächtnis gefördert. Vor allem 
das regelmäßige Vorlesen aus 
Büchern trage maßgeblich zur 
Entwicklung eines Kindes bei. 
Doch mit den Jahren werde 
das immer mehr vernachläs-

sigt, wie eine Zahl des Gesund-
heitsamtes belegt. Rund 29 
Prozent der Kinder, die einge-
schult werden, haben einen 
großen Bedarf an Sprachförde-
rung. „Die Zahl steigt mit der 
Zeit“, betont Astrid Grotelü-
schen. 

Um dieser Entwicklung ent-
gegenzuwirken, will  die Nor-
denhamer Bücherei verschie-
dene Aktionen zur Leseförde-
rung mit Kindergärten und 
Schulen ausrichten.  „Auf-
grund von Corona muss na-
türlich gerade vieles ruhen“, 

sagt Hendrik Schröder. Ein an-
deres Problem sei  der Perso-
nalmangel, mit dem die Bü-
cherei schon seit einiger Zeit 
zu kämpfen habe. „Durch die 
Arbeit hier vor Ort, wie die Lei-
hausgabe, fehlen uns Kapazi-
täten, um uns zum Beispiel 
um Aktionen mit anderen Ein-
richtungen zu kümmern“, sagt 
Hendrik Schröder. 

Förderprogramm

Durch das Projekt „Wissens-
wandel“ könnte sich das schon 

bald ändern. Rund 150 Millio-
nen Euro stehen in dem För-
derprogramm für Bibliotheken 
zur Verfügung. Auch die Nor-
denhamer Bücherei möchte 
sich  bewerben. „Wir haben 
zwei unterschiedliche Ideen, 
worin wir gerne gefördert wer-
den würden“, sagt Hendrik 
Schröder. 

Eine der Ideen ist es, eine 
büchereieigene Streaming-
Plattform einzurichten, auf der 
die Kunden auf Musik und Fil-
me zugreifen können, die bei 
anderen Anbietern eher selten 

zu finden sind. Bei der zweiten 
Idee handelt es sich darum, die 
technische Ausstattung der 
Bücherei so zu erweitern, dass 
die Kunden ihre Artikel, die sie 
ausleihen wollen, selber ver-
buchen. „Das funktioniert 
dann ähnlich wie bei Selbstbe-
dienungskassen“, sagt Hendrik 
Schröder. Durch dieses System 
würden Personalkapazitäten 
freiwerden, die  dann für ande-
re Dinge, wie zum Beispiel die 
Leseförderprojekte an Kinder-
gärten und Schulen,  zur Verfü-
gung stünden. 

Digital oder gedruckt? Hendrik Schröder und Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen finden, dass beide Leseformen 
ihre Vorteile mit sich bringen. BILD: Eyleen Thümler

Lesekompetenz  Digitalisierung soll  Altbekanntes nicht  verdrängen – Personalkapazitäten schaffen 

Großer Bedarf an Sprachförderung 

Glückwünsche

Friedrich-August-Hütte  –  
Heute feiert Elfriede Apostel  
ihren 82. Geburtstag. Die vier-
fache Mutter  wohnt in der 
Siedlung Glückauf. 

Nordenham – 92 Jahre wird  
Elfriede Diekmann heute alt. 

Nordenham –   Uwe Wind-
horst vollendet heute sein 
86. Lebensjahr.  Der Jubilar 
wohnt an der Wernerstraße.

Knobeln um Aale
Grossensiel – Der Club We-
serstrand veranstaltet sein tra-
ditionelles Aalknobeln am 
Freitag, 13. November, im Ver-
einsheim des ESV Norden-
ham. Beginn ist um 18 Uhr. 
Anmeldungen nimmt der Vor-
sitzende Günter Mehrtens (t   
04731/1253) bis zum 7. Novem-
ber entgegen. 

Rücken-Qigong
Nordenham – Der Kneipp-Ver-
ein Nordenham bietet einen 
Kursus in Rücken-Qigong an. 
Erster Termin ist am Donners-
tag, 5. November, ab 10 Uhr im 
Kneipp-Treff. Anmeldungen 
unter t  04731/22739. 

Kurz notiert

sichernden Transport zum jet-
zigen Zeitpunkt für unverant-
wortlich. Das Bundesumwelt-
ministerium hingegen sieht 
keine Veranlassung, den im 
Frühjahr wegen Corona schon 
einmal verschobenen Trans-
port zu unterbinden.

Das ist jedoch nicht das 
Thema von Bernd Ebeling. Er 
sorgt sich um die vom Trans-
port des Atommülls ausge-
henden radioaktiven Strahlen-
belastungen. Um sich ein Bild 
von den örtlichen Gegeben-
heiten zu machen, war der 
Kernkraftgegner aus dem 
Wendland jetzt nach Norden-

ham gekommen.
Es war nicht Ebelings erster 

Besuch in der Unterweser-
stadt. Anlässlich des Trans-
ports plutoniumhaltiger 
Mischoxid (Mox)-Brennele-
mente im Jahre 2012 über den 
Einswarder RoRo-Anleger der 
Midgard hatte Bernd Ebeling 
eine Demonstration von Pad-
delbooten initiiert. Von den 
150 angemeldeten Paddlern 
waren ab nur zwei gekommen.

Menschen evakuieren

In seiner Eingabe an das Ba-
se fragt Bernd Ebeling unter 

Umweltexperte Bernd Ebeling sorgt sich um die Strahlenbe-
lastung, die vom  Atommüll-Transport über den Midgard-Ha-
fen (im Hintergrund) ausgehen könnte. BILD: Rolf Bultmann

Von Rolf Bultmann

Nordenham – Die Öffentlich-
keit, insbesondere die Anwoh-
ner an der geplanten Strecke, 
habe ein Recht darauf, über 
die vom Transport von radio-
aktiven Abfällen ausgehenden 
Gefahren informiert zu wer-
den. Diese Forderung hat 
Bernd Ebeling von der Arbeits-
gemeinschaft Schacht Konrad 
in eine Anfrage nach dem Um-
weltinformationsgesetz an 
das Bundesamt für die Sicher-
heit der nuklearen Entsorgung 
(Base) umgewandelt.

Sechs Castoren

Anlass für die vor wenigen 
Tagen erfolgte Eingabe des seit 
über drei Jahrzehnten im Um-
weltrecht tätigen Diplom-In-
genieurs aus Uelzen ist der 
von Kernkraftgegnern und 
Umweltschützern jetzt für An-
fang November erwartete 
Transport mit radioaktiven 
Abfällen aus der britischen 
Wiederaufbereitungsanlage 
Sellafield. Der deutsche Atom-
müll soll in sechs Castoren per 
Schiff und Bahn vermutlich 
über den Nordenhamer Mid-
gard-Hafen ins Zwischenlager 
im hessischen Biblis gebracht 
werden.

Da sie  wegen zunehmender 
Kontrollen und Durchset-
zungsmaßnahmen der Coro-
na-Regeln stark ausgelastet ist, 
hält die Polizei den von ihr zu 

anderem nach den aktuellen 
Messergebnissen  hinsichtlich 
der Neutronen- und Gamma-
strahlung in verschiedenen 
Abständen an allen sechs Cas-
torbehältern. Zudem möchte 
er wissen, ob alle am Trans-
port beteiligten Personen mit 
Personenschutz-Dosimetern 
ausgestattet sind.

Weil der Transport durch 
die Wesermarsch recht dicht 
(bis zu zehn Metern) an Wohn-
häusern an der Bahnstrecke in 
Nordenham, Kleinensiel, Ro-
denkirchen und Brake vorbei-
führt, fragt der Umweltexper-
te zudem, ob, wenn der Trans-
port länger halten muss, die 
sich dort aufhaltenden Men-
schen evakuiert werden. „Wer-
den Sie sicherstellen, dass 
wenn der Castor-Transport 
technisch bedingt länger ste-
hen muss, er in nicht bewohn-
te Gebieten abgestellt wird“, 
ist eine weitere Frage des 
Kernkraftgegners.

Telefonisch erkundigte sich 
Bernd Ebeling von Norden-
ham aus nach seiner Anfrage 
beim in Berlin ansässigen 
Bundesamt für die Sicherheit 
der  nuklearen Entsorgung. 
„Wir kümmern uns darum“, so 
die Antwort des neuen Base-
Pressesprechers Christoph 
Hartmann. Einen Termin für 
die Antwort konnte er nicht 
nennen, jedoch muss die ge-
mäß Umweltinformationsge-
setz innerhalb von vier Wo-
chen erfolgen.

Über Strahlung des Atommülls informieren
Atommüll  Umweltexperte Bernd Ebeling fragt beim Berliner Bundesamt nach
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